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Fischbesatz im Mühlenteich
Anglerfreunde Scheeßeler Mühle besetzen Vereinsgewässer mit Karpfen

bk/uh. Zum Erhalt von Flora und 
Fauna gehört für die Mitglie-
der des Vereins Anglerfreunde 
Scheeßeler Mühle regelmäßig 
auch der Besatz von Gewässern 
mit verschiedenen Fischarten. 
„Die Bestände verändern sich 
durch sehr unterschiedliche Ein-
flüsse ständig“, weiß der Gewäs-
serwart Rene Brockmann. „Nicht 
nur der Mensch fischt in den 
Gewässern, auch Tiere wie zum 
Beispiel Kormorane und Otter 
bedienen sich in den Revieren.“

In diesem Jahr wurde der 
Karpfenteich neu besetzt, die 
Wümme wird mit Bachforellen 
und Aal – dem ‚Fisch des Jahres 
2025‘ – versorgt. „Der Besatz ist 
eine kostspielige Sache, für die 
wir uns über jeden Zuschuss 
freuen“, so der zweite Vorsit-
zende Sönke Wulff. „Bereits 
zum dritten Mal hat uns die 
Sparkasse Scheeßel mit einer 
Zuwendung unterstützt, darü-

ber sind alle Angler dankbar.“ So 
ließ es sich Sparkassenvorstand 
Olaf Achtabowski nicht nehmen, 
persönlich beim Karpfenbesatz 
dabei zu sein. „Diese Maßnahme 
verspricht nicht nur Anglerglück, 

es ist ein kleiner wertvoller Bei-
trag in unserem großen Ökosys-
tem, von dem letztendlich alles 
Leben abhängt.“ Gerne begrü-
ßen die Anglerfreunde interes-
sierten Zuwachs im Verein, wirbt 

der erste Vorsitzende Daniel 
Schumacher: „Anglerfreunde 
haben sich immer etwas zu er-
zählen, wir sind draußen in der 
Natur und haben eine intakte 
Gemeinschaft.“

Feldbegehung im Kunstgewerbehaus
Künstlerin Viktoria Diehn setzt sich mit der Ausbeutung der Natur auseinander

bk/uh. Manchmal spielt der 
Zufall im Leben eine Rolle. So 
auch bei der Ausstellung von 
Viktoria Diehn. Die Künstlerin 
und die Leiterin des Kunstge-
werbehauses auf dem Mey-

erhof Birgit Ricke liefen sich 
zufällig bei einer Fotoausstel-
lung über den Weg. Ricke war 
begeistert von der Arbeit der 
Worpsweder Malerin, die sich 
in ihrem aktuellen Projekt mit 

der Biodiversitätskrise ausein-
andersetzt.

In ihrer Wahlheimat hatte sie ein 
Maisfeld inspiriert, sich mit den 
Veränderungen zu beschäftigen, 

die sich hier im Laufe eines Jah-
res vollziehen. Die 13 dokumen-
tarischen Fotos, die hier jeweils 
am 13. Eines Monats entstan-
den und als Textilfolie auf die 
Wände in der Ausstellung aufge-
bracht sind, ergänzen das groß-
formatige Gemälde, in der die 
Künstlerin auch Gegenstände 
wie Maisstängel oder Plastikteile 
verarbeitet hat. Ergänzt werden 
die Bilder durch eine Raumin-
stallation mit Vögeln, die auf 
dem mit Körnern ausgelegten 
Boden sitzen. „Dieses Thema“, 
meint Ricke“, passe sehr gut 
nach Scheeßel, „wir haben die 
höchste Dichte an Biogasanla-
gen im gesamten Landkreis!“

Als zweites Thema widmet sich 
Diehn in ihrer Ausstellung, die 
noch bis zum 27. Juli zu sehen 
ist, dem Krieg. Unter dem Thema 
„Sag mir, wo die Blumen sind“ 
kombiniert sie Acrylbilder mit 
Artefakten, die sie aus Verpa-
ckungsmaterial recycelt hat.

Der Eintritt zur Ausstellung ist 
frei.

Birgit Ricke (l.) freut sich, die Worpsweder Künstlerin Viktoria Diehn in Scheeßel zu begrüßen.�
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